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' Von unserer Krankenkasse.
K o m m i s s i o n s s t tz u n g: Samstag, den 5. Dez. 1914. Alle

Mitglieder sind anwesend.

Das Präsidium referiert über eine am 3. Dez. in Luzern abgc-

halteue Sitzung des Zentralkomitees kath. Lehrer und Schulmänner der

Schweiz, an welcher die revidierten Statuten unserer
Krankenkasse einläßlich besprochen und behandelt wurden. Das
Zentralkomitee steht unserer sich so prächtig entwickelnden Institution sehr

wohlwollend gegenüber und schätzt ihre soziale Wirksamkeit hoch ein.

Mit unwesentlichen Aenderungen M?" erteilte das Zentralkomitee
den neuen Statuten seine Genehmig»»»»«. Damit sind wir
wieder eine schbne Etappe weiter. Der bundcsamtlichen Anerkennung
steht nun nichts mehr im Wege und werden die diesbezüglichen Schritte
unternommen. — Auch für den Fall, daß die Genehmigung durch das

Sozial- und Bersicheruugsamt in Bern im Laufe des Monats Dezember

noch nicht erfolgen sollte, erklärt die Kommission Nê" Art. 27 (Dieses
Statut tritt mit dem l. Januar tNlö in Kraft) doch zu

recht und treten also die fortschrittlichen und ächt liberalen Bestimmungen

schon mit Beginn des neuen Jahres in Wirkung. Bemerkt

sei noch, daß der neue Statutenentwurf der ersten Augustnummer der

„Päd. Bl." beilag. Es ist selbstverständlich, daß die bereinigten Statuten
s. Z. allen Mitgliedern zugestellt werden; aber dies kann erst dann

erfolgen, wenn man sicher ist, daß am schon gesetzten Satz keine Aender-

ungen mehr vorgenommen werden müssen.

So dürste die heutige Sitzung, die sechste des laufenden Jahres,
durch ihre grundlegenden, wichtigen Schlußnahmen ein weiterer Anstoß

zum Gedeihen unserer Krankenkasse werden!

Literatur.
Schlachtenmaler Theodor Korschelt von Itr. Hyazinth Holland. Ver-

lag: Allg. Vereinigung für christliche Kunst. München, Karlstr. 33.
Dieses Heft bildet das zwanzigste der gediegenen und eminent billigen

Sammlung .Die Kunst dem Volke". Preis 8V Pfg., ev. 4 Hefte zu-
sammen 3 Alk. Horschelt starb 42 Jahre alt im Jahre 1871, hatte aber bc-

rests verdienten Ruf als Schlack tenmaler von feinstem Geschmack und künstlerischer
Reife. Diese 64 Bilder sind der kriegerischen Neuzeit entlehnt. Text und Bil-
der machen das Hest zu einem geistigen Genusse. Die „Sammlung" verdient
ernste Beachtung und Unterstützung.

Krietkasten der Redaktion.
1. Erbitte die A d r e s s e n nachstehender Gelegenheits-Einsender: ZA. Pag.

111 — Aus der sozialen pag. 438 — HM- in W. Pag. 453 — Kriegs-
Mobilmachung Pag. 660 — ZA. W., Lehrerin pag. 689. —



836

2. Mit der Nummer '>2 H. A. beenden die „P ä d, Blätter" mit der

Höchstzahl der Abonnenten seit ihrem Bestände ihre Lebensfahrt. An deren

Stelle tritt in neuem Gewände nnd unter völlig neuem Redaktionsstabe .Die
S ck>w ei z er seb ul e" mit verschiedenen Beilagen, die wir heute schon warm
empfehle»,

3. Herder in Freiburg i. B. versuchte eben einen wertvollen Weih-
n a chts - B i'ich e r - K at a l o g, —

killigste kemgsquolle.
XonkmreuAoso àus-

wslli, Xatsiogo kosten-

trei, Vor?ugsbe<tingungen t, cl. lit, t.àei'sotistt u. ksistiiollkeit.

âicn uni, «

Hâî'mv b rauen- -Wk

Si» ..Muu m. rar- ê Iielitiidi ilv ^eiinvvnUI (lit. Kì. ciàu)
»">" !nM 8tsts 8uisonnvllbsiten <Z(?(zoL)^ors> Nustgr kruulio

//r./.lx»», Xellsletiv llolàsus Uvàuillg, Iiànàvsîiusstôllun^
/^I II III UV (»I Ill^l II Lsru 1914. i ii i zâ»

v.I.viirer NorkI, ^liinuixlert',

^^Ì('Il^IIPiìpÌ6ì' Wer den Kindern eine Freude machen will,
unit Lkiniei-dette? der bestelle den

l°mmâw ^Uâ-à'ê »Kindergerrten".
Monatlich 2 illustrierte Nummern. Preis jährlich

'"w,/. "l> z.-. ,.so. 13,12 Abonnements Fr. IN-. Druck
A.»K. ^euensollwsnckerîN? Verlag von Gberle 8 Rickenbach. Ginstedelu.
kuedhgnlilg. in Weintelcien.

»-Mt .TîstllZglii'ht'r^ ' s »
^ und llerlaz licm Ciicrle .î Mikenbads, Einliedeiii.

und patrwtnche Gc,a"ge ' »...bilden den geeignetsten Lie- Trost dev KlelNMNtlgeN.
derstvff für^dic Krieg^eit und Gebetbuch gesammelt aus den Schriften
Wer meme Schlager,.schütt / ^ ^ ^ ^es bipeli Wasser dra" u. „'s gottseliger Diener Gottes vom ehriv. Benediktmeravr

Vreneli abem Guggisberg" Ludwig Blosius. Neu übersetzt und herausgegeben
(gem. Chöre) noch nicht hat, Athanasius Staub V. 8. S., Stiftsdekan
der säume nicht länger. Für j Einsiedeln. 352 Seiten. — Preis je nach Einband
Mannerchor: „Schutt es i ^

^

bitzeli", „Rigilied", „Aelp- ^on ^r. I.Oo an.

ler" II. s. w. Bestes Buch zur Erlangung und Stärkung wahren GottvertrauenS

A. L. Saßmann. Tarnen, j
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